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Ernãhrung 
Futter für den Senior: 
Worauf ist zu achten? 
«Ais Diatkochin und Hundehalterin bin ich sehr interessiert an Fragen zur Hunde-Ernahrung. 
Noch ist mein Hund (6) in den besten Jahren. Dennoch habe ich mir schon ofters Gedanken zur 
Ernahrung des alten respektive alternden Hundes gemacht. Was gilt es in jenem Lebens-
abschnitt zu beachten?» Frau L. G. aus M. 
Prof. Dr. med. vet. Annette Liesegang 
Zunachst einmal muss die Frage geklart 
werden: Ab wann ist ein Hund alt? Es gibt 
eine Faustregel, die besagt, dass in Abhan-
gigkeit von der Grosse des Hundes etwa ab 
einem Alter von acht bis zehn Jahren mit 
Altersbeschwerden zu rechnen ist. Die Be-
obachtungen und Empfindungen der Besit-
zer spielen dabei ebenfalls eine wichtige 
Rolle. Doch sind diese immer obj ektiv? 
Leider ist es haufig so, dass viele Besitzer 
nicht glauben respektive akzeptieren wol-
len, dass ihre Vierbeiner «alt>> geworden 
sind. Zudem ist das << Altern >> haufig ein 
schleichender Prozess und nicht plotzlich 
offensichtlich. 
Wie erkenne ich also, ob mein Hund << alt>> 
geworden ist? Die korperliche Leistungs-
fahigkeit des alten Hundes nimmt ab, das 
heisst, d ie Muskeln werden schwacher, die 
Herzleistung verringert sich. Der Hund 
wird schneller müde, die Gelenke <<ver-
schleissen >> . Ausserdem ist das Immunsys-
tem nicht mehr so aktiv, was bedeutet, dass 
der Hund anfalliger ist für Krank11eiten. 
Alte Tiere konnen nicht mehr gut sehen 
und horen und nehmen auch den Ge-
schmack eines Futters immer schlechter 
wahr. Ausserdem wird das Gebiss meist 
schlechter, Zahnstein nimmt zu, Zahne 
fa llen aus. Magen und Darm eines alten 
Tieres arbeiten langsamer, und zusatzlich 
Wann ist der richtige Zeitpunkt, um die Ernahrung dem Alter des Hundes anzupassen- und 
welche Faktoren spielen da mit? lm Bild: Berger dés Pyrénées, 16 Jahre alt. (Doris Walder 
sti.itzen mochte? Prinzipiell gilt: Einem 
geht die Produktion von Magensaure zu- Abbau von Muskelgewebe kann mit der 
rück. Sowohl die Leber als auch die Nieren Fütterung von hochwertigen Eiweissen 
sind weniger belastbar. vorgebeugt werden. Die meisten Hunde 
benotigen, wenn sie alter werden, zunachst 
Abbau von Muskelgewebe einmal weniger Energie als noch zu Zeiten, 
Was muss ich also beachten, wenn ich mei- in denen sie fit, aktiv und viel in Bewegung 
nen Hund als << al t>> empfinde und ihn in wa~en . Verallgemeinern darf man dies 
diesem Prozess über die Ernahrung unter- allerdings nicht. Solange ein Hund sich 
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gleich viel bewegt (oder arbeitet) wie ein 
junger Hund, benotigt er auch nicht weni-
ger Energie. Es ist ganz einfach zu merken, 
ob der Energiebedarf des Hundes sinkt: Er 
wird bei gleicher Fütterung dicker und im 
Allgemeinen damit auch schwerer. 
Nicht zu vergessen: Der Erniihrungszu-
stand beeinflusst das Alter massgeblich. 
Fettleibige Hunde le ben weniger lang als 
schlanke. Ausserdem muss beachtet wer-
den, dass bei diagnostizierten Erkrankun-
gen eine gezielte Diiit, etwa bei deutlicher 
Nierenunterfunktion eine Nierendiiit, ver-
füttert werden muss. 
Wie kann man als Besitzer auf den im Alter 
veriinderten Anspruch an die Niihrstoffver-
Wichtig für die Gesundheit: Genügend Flüs-
sigkeit; allenfalls Futter anfeuchten . (B. Syfríg) 
Ab un d zu darfs für d en vierbeinigen Senior 
auch ein «Speziai-Leckerli» geben. (A. Trachslín) 
sorgung des Hundes reagieren? Es wiire ja 
eigentlich ganz logisch, einfach die Futter-
menge zu reduzieren, um dem Hund weni-
ger Energie zuzuführen. Aber: Zum einen 
ist die Futtermenge dann hiiufig sehr klein 
un d man hat das Gefühl, dass der Hund 
einfach keine «ausreichend grossen Portio-
nen» mehr erhiilt. Zum anderen stellt sich 
auch die Frage, ob die Versorgung mit an-
deren Niihrstoffen wie Eiweiss, Mineralien 
und Vitaminen bei reduzierter Futtermen-
ge noch optimal ausfállt- was aber beson-
ders für den alten Hund wichtig ist. 
Konsequenzen für die Fütterung 
l. Futtermenge bis zu 30 Prozent erniedri-
gen (je nach Ernahrungszustand), nicht bei 
hormonellen Fehlfunktionen (Schilddrüse, 
Diabetes) und Tumoren. 
2. Futtergaben: moglichst zwei bis drei Por-
tionen (unbedingt regelmiissige Zeiten 
einhalten), Zerkleinerung grosser Stücke 
(vor allem bei Zahnschiiden). Warmes 
Wasser über das Futter gegeben erleichtert 
dem Hund die Aufnahme und verbessert 
die Akzeptanz - ausserdem kann so die 
Wasseraufnahme, die beim alten Hund oft 
reduziert ist, gewiihrleistet werden. 
3. Ein alter Hund benotigt hochwertiges 
Eiweiss, das heisst Eiweiss, das vom Korper 
gu t verarbeitet wird un d wenig Abfallstoffe 
produziert. Solches Eiweiss ist etwa 
Muskeleiweiss (Fleisch oder Fisch), Ei oder 
Milcheiweiss. Auf der Verpackung eines 
Futtermittels wi.irde der Begriff Fleischmehl 
oder Fischmehl bei der Aufzahlung der 
Inhaltsstoffe an einer der ersten Stellen 
stehen, wenn dies tatsiichlich der Hauptbe-
standteil in diesem Futter ist. Eine Über-
versorgung (das heisst, mehr als der Hund 
braucht) ist zu vermeiden, da es sonst zu 
einer übermiissigen Belastung der Nieren 
kommt, die im Alter sowieso schon 
schlechter arbeiten. Man sollte darauf ach-
ten, dass das Futter einen Rohproteingehalt 
zwischen 18 und 20 Prozent aufweist (auf 
der Verpackung ersichtlich) . 
4. Im «Seniorfutten> sollte ein hoherer Ge-
halt an Ballaststoffen enthalten sein, um die 
Darmtiitigkeit anzuregen. Dies kann am 
Gehalt an Rohfaser (Rfa), hinter dem sich 
diese Ballaststoffe verbergen, abgelesen 
werden. In einem Trockenfutter für alte 
Hunde sollten mindestens 2 Prozent Rohfa-
ser enthalten sein. Bei selber zubereiteten 
Rationen sollte der Gehalt beispielsweise 
von Karotten oder auch Weizenkleie ange-
passt werden, um den Rfa-Gehalt zu erho-
hen. Auch sollten vor allem die Gehalte an 
B-Vitaminen (zum Beispiel in Milchpro-
dukten, Fleisch, Hefe, Weizenkeime) und 
Vitamin E (Pflanzenole, hier unbedingt den 
hohen Energiegehalt beachten) im << Senior-
futten> erhoht sein. 
Ernahrung 
5. Mineralstoffe lassen sich in Mengenele-
mente (Kalzium, Phosphor, Magnesium, 
Kalium, Natrium, Chlorid) und Spurenele-
mente (wie Eisen, Zink, Kupfer und weite-
re) unterteilen. Der alte Hund hat besonde-
re Bedürfnisse bezüglich einzelner 
Mineralstoffe. Da die Funktionsfáhigkeit 
der Nieren mit dem Alter abnimmt, sollte 
eine unnotige Phosphorüberversorgung 
vermieden werden (nicht mehr als 50 mg/ 
kg Korpergewicht pro Tag). Bei einer Über-
versorgung ist der Korper des Hundes 
überlastet und es konnte zu einer Ablage-
rung von Phosphor in Form von Kristallen 
in den Nieren kommen. 
Alte Tiere sollten auch auf keinen Fali mit 
Kalium, Natrium und Chlorid überversorgt 
werden, da dies dazu führen konnte, dass 
vermehrt Wasser im Korper zurückgehal-
ten wird und es zu Wassereinlagerungen 
im Gewebe kommenkann. Zu bedenken ist 
auch, dass der Anteil an Rohasche (= alle 
Mineralstoffe im Futter) nicht zu hoch sein 
darf, da hohe Gehalte an Mineralstoffen die 
sowieso schon weniger gebildete Magen-
siiure neutralisieren. Dadurch kann diese 
ihre Aufgabe, die Niihrstoffe bereits vorzu-
verdauen, nicht mehr erfüllen. 
Dagegen ist der Bedarf an Spurenelemen-
ten erhoht. Vor allem sollte die Zink-
aufnahme 2 mg /kg pro Tag bei normaler 
Kupferzufuhr (0,2 mg/kg pro Tag) betra-
gen. Der Vitamingehalt des Futters sollte 
im «Seniorfutten> gegeni.iber dem norma-
len «Adultfutten> erhoht sein, da manan-
nimmt, dass beim alten Hund Vitamine 
schlechter vom Korper aufgenommen wer-
den un d zusiitzlich noch vermehrt über die 
Nieren ausgeschieden werden. So sollten 
vor al! em di e Gehalte an B-Vitaminen un d 
Vitamin E irn «Seniorfutten> erhoht sein . 
Achten Sie darauf, dass der alte Hund nicht 
zu viel Vitamin A erhiilt. Das heisst, auf 
hiiufige Leberfütterung ist zu verzichten, da 
Leber hohe Mengen an Vitamin A aufweist. 
Regelmassiger Tierarztbesuch 
Auch wenn Sie sich bemühen, das passende 
Futter zu verabreichen - egal, ob selber 
zusammengestellt oder kommerziell ge-
kauft -, sollten Sie Ihren alten Hund regel-
massig dem Tierarzt zum Gesundheits-
Check vorstellen. Gegebenenfalls kann der 
Tierarzt auch zur richtigen Fütterung Rat-
schliige geben. Bleibt der Hund von schwe-
ren Krankheiten verschont, kann er bei 
altersangepasster Fütterung munter bleiben 
bis ins hohe Alter. 
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